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Bekanntmachuna
(Nr . L. 111/11 . 16 . K. R . A >),

betreffend Beschlagnahme, Behandlung, Ver¬
wendung und Meldepfl cht von rohen Kalbfellen,
Schaf-, Lamm- und Ziegenselleu, sowie von

Leder daraus.
Vom 20. Dezember 1916.

t4.. «Wehende Bekanntmachung wird auf Erjucheu des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kcnntms gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind
Me Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmevorschrrf-
ten nach § 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellun r
von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915, vom 9. Oktober 1915
und Vom 25. November 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 357
« Ä *78) Ultb büm 14  September 1916 (Reichs-Gefetzbl.

i ^ 'Md jede Zuwidechanolung gegen die Melde-
Pslicht und Pflicht zur Fühning eines Lagerbuchs nach
4 r ^kan ntmachungen über Vorratserheoungen vom
2. Februar 1916, vom 3. September 19!6 und vom 21. Ok¬
tober 1915 (Reichs-Gefetzbl. S . 64, 549 und 684)**- bestraft

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fcrnhaltung unzuverlässiger Per-
innen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 603) untersagt iverden.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Gerd¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verrvirkt sind, bestraft:

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseiie-
fchafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerunas- oder Erw-rbs-
geschäft über ihn abschließt;

6. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt-

4. wer de» erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider-handelt.

W-r vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, „ich? in der ges-tzken Frist

erteilt ode> wissentlich unrichtige oder unvollständige An.
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
Vorräte, die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate der.
fallen erklärt werden. Ebenso wir» bestraft, wer vorsätzlich
die vorgeschriebenenLagerbücher einzurichten oder zu füh¬
ren unterläßt . Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er
auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Anga¬
ben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
bestraft. Ebenso wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschcie-
benen Lagerbücher cinzurichten oder zu führen unterläßt.

§ 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
a) alle Kalbfelle (auch Fresserfelle) ;

•fr) alle Schaf- und Lammfelle;
c) alle Ziegenfelle (auch Bock-, Heberlings -, Kitz- und

Zickelfelle) ;
d) alle aus militärischen Schlachtungen stammenden sowie

alle in den besetzten Gebieten und in den Etappen - und
Operationsgebieten gewonnenen Felle der unter a, b
wnd c genannten Arten jeden Gewichts mit Ausnahme
der Felle derjenigen Tiere , die Eigentum der Kaiser- >
lichen Marine sind.

Anmerkung: Auch Felle, die von gefallenen oder getöteten
ricren stammen, sind von der Bekanntmachung betroffen.
Inländisches Gefälle.

8 3. '
Beschlagnahme des inländischen Gefälles.
Alle im 8 1 unter a, b und c aufgeführten Felle aus

dem Jnlande — einschließlich der bereits eingearbeiteten —
werden hierniit beschlagnahmt.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Tie Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahm-
von Veränderungen an den von chr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über diese
n-chtlg sind, soweit sie nicht auf Grund der folgenden Am



»rduungeu oder etwa Wetter ergehender Unordnungen er¬
laubt weiden. Den rechtsgeschästlichen Berfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen.

84 .
Beräußerungserlaubuis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung oder Liefe¬
rung inländischen Gefälles , soweit es nicht aus militärischen
Schlachtungen stammt, in folgenden Fällen erlaubt:

a) von einem Schlächters-), der Mitglied einer Häutever-
lvertungs -Vereinigung oder ihr seit spätestens 1. Juli
1916 als Einlieserer vertraglich verpflichtet ist, an diese
Häuteverwertungs -Vereinigung bei gesalzenen Fellen
innerhalb zweier Wochen, bei trockenen Fellen inner¬
halb acht Wochen nach der Schlachtung oder dem
Fallen:

b) von einem Schlächter, der nicht Mitglied einer Häute¬
verwertungs -Vereinigung ist oder ihr nicht seit spä¬
testens 1. Juli 1916 als .Einlieferer vertraglich ver¬
pflichtet ist, an einen Händler (Sammler ) bei gesalzenen
Fellen innerhalb ixtt  Wochen , bei trockenen Fellen
innerhalb acht Wochen nach der Schlachtung oder den:
Fallen;

r) von einem Händler (Sammler ), der in dem betreffen¬
den Monat über 1000 der von dieser Bekanntmachung
betroffenen Felle angesammelt hat , an einen zugelas-
fenen Großhändlers -f ), jedoch spätestens am fünfzehnten
Tage des Monats für das innerhalb des vorange¬
gangenen Kalendermonats gesammelte Gefälle;

d) von einem Händler , der in dem betreffenden Monat
höchstens 1000 der von dieser Bekanntmachung betrof¬
fenen Felle angesammelt hat , an einen zugelassenen
Großhändler oder einen anderen Händler (Sammler ),
jedoch spätestens am fünfzehnten Tage des Monats
fiir das innerhalb des vorangegangenen Kalendernw-
mats gesammelte Gefälle;

e) von einer Häuteverwertungs -Vereinigung , die einem
Verband von Häuteverwertungs -Vereinigungen ange¬
hört , an diesen Verband : von einer Häuteverwertungs-
Vereinigung , die keinem Verband angehöit , an einen
zugelassenen Großhändler : in beiden Fällen jedoch spä¬
testens am fünfzehnten Tage des Monats für das
innerhalb des vorangegangenen Kalendermonats .ge¬
sammelte Gefälle;

f) von einem Verband von Häuteverwertungs -Vereini¬
gungen oder von einem zugelassenen Großhändler an
die Sammelstelle (8 5), jedoch spätestens am fünfund¬
zwanzigsten Tage des Monats für das bis zürn fünf¬
zehnten Tage desselben Monats gesammelte Gefälle;

g) von der Sammelstelle an die Berteilungsstelle (§ 5),
jedoch spätestens am fünften Tage des Monats für das
bis zrrm fünsundzwmrzigstrn Tage des Vormonats ge¬
sammelte Gefälle;

h) von der Verteilungsstelle (8 5) an die Gerbereien.

Diese Veräußerungen oder Lieferungen sind nur er¬
laubt , wenn die Berufsschlächter und alle Händler Bücher
führen, aus denen folgendes ersichtlich ist:

beim Berussschlächter : Tag der Schlachtung oder des
Fallens , Empfänger , Tag der Ablieferung , Anzahl und
Art der Felle:

t ) Schlächter im @iturne dieser Bekanntmachung ist der¬
jenige, in dessen Eigentum die Haut durch die Schlachtung
oder das Fallen verbleibt oder Übergeht.

hi ) Für die von dieser Bekanntinachung betroffenen Felle
werden von der Kriegs -Rohstoff-Ateilung des Königlich Preu-
ßischen Kriegsministeriums besondere Großhändler bei der
Samm rlstelle (tz i)  rugrlass « .

fiel den toefterert Lieferungsftufen bis zum Verband von
Häuteverwertungs -Vereinigungen oder zum zngelasse-
iten Großhändler einschließlich: Lieferer unds Enipsänger,
Tag der Einlieferung und der Weiterlieferung , Anzahl
und Art der Felle ; die Schlachtart , sofern sie von der
im 8 6 Ziffer 1b angegebenen abweicht; ferner die
Mängel und bei gesalzenen Fellen die Nummern.
Jede andere Art der Veräußerung oder Lieferuitg von

beschlagnahmten Fellen ist verboten, insbesondere der An¬
kauf (zur Eingerbung ) durch die Gerbereien von einer an¬
deren Stelle als der Berteilungsstelle .,

8 8.
Sammelstelle und Verteilungsstelle. '

Samnielstelle fiir beschlagnahmte Häute und Felle ist
die Deutsche Rohhant -Aktiengesellschaft in Berlin W. 8,
Behrenstraße 28.

Verteilungsstelle ist die Kriegsleder -Aktiengefellschaft in
Berlin W. 9, Budapester Straße 11/12.

8 6.
Behandlung der Felle dis zur Ablieferung an

den Gerber.
Die Erlaubnis zur Verfügung über die beschlagnahm¬

ten Felle ist ferner davon abhängig , daß die folgenden
Vorschriften beobachtet werden oder worden sind:
1. a) Die von der Beschlagnahme betroffenen Felle sind

beim Abziehen sorgfältig zu behandeln.
b) Kalbfelle müssen fleischfrei, ohne Kopf (die ganze

Kopfhaut unmittelbar hinter den Ohren abgeschnit¬
ten), ohne Schweifbein und kurzsüßig abgeschlachtet
lverden. Schaf-, Lamm- und Ziegenfelle müssen
fleischfrei, nnt Kopf, ohne Horn, ohne Knochen, ohne
Beine, mit Schweif abgeschlachtet werderr.

Kalbfelle , Schaf-, Lamm- und Ziegenfelle abwei¬
chender Schlachtart dürfen noch 3 Monate nach In¬
krafttreten der Bekanntmachung bei Jnnehaltung des
im 8 4 vorgeschriebenen Lieserungsweges und der in
demselben Paragraphen vorgeschrlebenen Fristen ver¬
äußert und abgeliefert werden.

c) Die von Mitgliedern oder Einlieferern einer Häute¬
verwertungs -Vereinigung abgeschlachteten Kalbfelle,
Schaf- und Lammfelle sind nach Entfernung etwa
nach anhaftender Fett - und Fleischteile und nach dem
Erkalten (vor dem Salzen ) zu wiegen. Die Gewichts¬
feststellung hat nach Möglichkeit durch einen vereidig¬
ten Wiegemeister in Grenzen von je 0,1 Kg. zu er¬
folgen. Das durch Wiegen ermittelte Gewicht ist bei
diesen Fellen in unverlöfchlicher Schrift (z. B . auf

' einer an dem Fell zu befestigenden Blech- oder Holz¬
marke. durch Stempeldruck oder geeianeten Tinten¬
stift) zu vermerken. Gleichzeitig ist das Gewicht etwa
anhaftenden Dunges fachmännisch zu schätzen.

Diese Felle sind sogleich nach dem Wiegen, spä¬
testens aber innerhalb 24 Stunden nach dem Fallen
vom Verwahrer sorgfältig zu salzen.

d) Kalb-, Schaf- und Lammfelle, die nicht von Mit¬
gliedern oder Einlieserern einer Häuteverwertungs-
Bereinigung abgeschlachtet sind, müssen, falls sie nicht
innerhalb 24 Stunden nach dem Wzichen gesalzen
werden können, unverzüglich getrocknet werben.

Ziegenfelle sind in jedem Falle zu trocknen. Die zu
trocknenden Felle sind unverzüglich nach dem Ab¬
ziehen mit der Fleischseite nach außen möglichst in
Zugluft und jedenfalls vor Nässe oeschützt so aufzn-
hangen, daß alle Stellen des Felles gut trocknen
können.

e) Jeder Verwahrer hat die Felle pfleglich zu behandeln
und sie nach Äirt und Klassen getrennt zu halten-
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2 a) Jeder Händler (lammtet ') hat bet Lieferung an einen
zngelassenen Großhändler bis zum fünfzehnten Tage
jedes Monats eine Liste für das don ihm im vorher¬
gehenden Monat gesaurmelte Gefälle nebst einer Rech¬
nung darüber an den zugelassenen Großhändler ein¬
zureichen, an den er seine Ware liefern will.

b) Jede Häuteverwertungs -Vereinizung , die einem Ver¬
band angehört , hat bis zum fünfzehnten Tage eines
jeden Monats eine Liste über das im vorhergehenden
Monat von ihr gesammelte Gefälle nebst einer Rech¬
nung darüber an diesen Verband einzureichen.

c) Jede Häuteverwertungs -Vereinigung , die keinem Ver¬
band angchSrt , hat bis zum sünfzehnieu Tage eines
joden Monats eine Liste über das von ihr im vorher¬
gehenden Monat angesammelte Gefälle nebst einer
Rechmlng darüber an einen zugelasseirenGroßhändler
einzureichen.

d) Die Verbände von Häuteverioertungs -Vereinigungen
und die zugelassenen Großhändler haben bis zum
fünfundzwanzigsten Tage eines jeden Monats die
Liften für das bis einschließlich,des fünfzehnten Tages
desselben Monats gemeldet erhaltene Gefälle nebst
einer Rechnung darüber in der von der Sammelstelle
mit Genehmigung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums vorge-
schriebenen Form an die Sammelstelle einzureichen.

8 7. . ' . . : . i ; i
Meldepflicht.

Wer nach Maßgabe der 88 4 und 6 von der Veräuße¬
rungserlaubnis keinen Gebrauch gemacht hat , hat über die
in seinem Besitz befindlichen Felle der Meldestelle der
Kriegs-Rohstoff-Mteilnng für Leder und Lederrohstoffe,
Berlin W. 9, Budapester Straße 11/12, Meldung zu er¬
statten . Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen
Vordrucken zu erfolgen, welche ordnungsgemäß auszufüllen
sind. Die Vordrucke sind bei der Meldestelle der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung für Leder und Lederrohstoffe anzufoir-
dern. Me Meldungen sind bis zum fünsunSzwanzigsten
Tage eines jeden Monats für den vergangenen Monat zu
erstatten . , , °

8 8. I i '
Gefälle aus militärische« Schlachtungen, den
Operations -, Etappen- oder besetzten feindlichenGebieten.

a) Die aus militärischen Schlachtungen (auch des In¬
landes ), sowie die aus den besetzten feindlichen Gebieten
stammenden Felle der im 8 1 angegebenen Arien jeden
Gewichts — mit Ausnahme der im Eigentum der
Kaiserlichen Marine befindlichen Felle - sind beschlag¬
nahmt (einschließlich der bereits in Arbeit genomme¬
nen Felle).

b) Die 'Ablieferung und Verwendung des von dem Ab¬
satz a dieses Paragraphen betroffenen Gefälles ist durch
besondere Vorschriften geregelt ; gestattet ist sein Bezua
nur von der Verteilungsstelle.

Behandlung des Gefälles beim Gerber.
8 9.

Behandlung der Felle nach Ablieferung an de«Gerber.
Trotz der Beschlagnahme bleibt die Verarbeitung der

von den 88 2 und 8 dieser Bekanntmachung betroffenen
Felle zu Leder, sowie die Verfügung über die hergestellten
Erzeugnisse gestattet , sofern die folgenden Vorschriften be¬
obachtet werden oder worden sind:

a) Die Verarbeitung der zugeteilten beschlagnahmten
Felle muß im eigenen Betriebe erfolgen.

d) Aus Kalbfellen dürfen mangels bew«derer Ermächrv-
gung. die bei der Meldestelle der Kriegs-Rohstoff-Ab-
tellung für Leder und Lederrohstoffe beantragt iverden
kann, nur die unter Nr . 13, 14, 15 und 20 im § 3
der Bekanntmachung Nr . Ch . II.  888/7 . 16. K. R . A.
aufgeführten Lederarien hergestellt werden.

c) 'Aus Lammfellen , die grün oder salzfrei 0,75 und mehr
Kilogramm (trocken oder trocken gesalzen 0,4 und mehr
Kilogramm ) wiegen, ferner aus Ziegen-, Bock-, Heber-
lings -, Kitz- und Zickelsellen, die trocken oder trocken
gesalzen 0,30 und mehr Kilogramm wiegen, und aus
allen Schaffellen dürfen mangels besonderer Ermächti¬
gung durch die Meldestelle der Kriegs -Rohstoff-Mtei
lung für Leder und Lederrohstoffe nur die unter Nr . öl
und 54 im 8 3 der Bekanntmachung Nr . Ch . II.  388/7.
16. K. R . A. arffgeführten Lederartcn hergestellt werden.

d) Die Slbliejerung des nach Buchstaben o,  b ustd c dieses
Paragraphen aus den beschlagnahmten Fellen , Blößen
oder Spalten hergestellten Leders ist in folgenden
Fällen erlaubt:

1. von einer Gerberei an die für sie zuständige Ger¬
bervereinigung für Heeres- oder Marinebedars:

2. von einer Gerberei oder Gerberbereinigung auf
unmittelbare Bestellung einer amtlichen Beschaf¬
fungsstelle der deutschen Heeres- oder Marinever¬
waltung an diese Beschaffungsstelle;

3. von einer Gerberei oder Gerbervereinigung ent¬
weder unmittelbar oder über eine Zurichterei gegen
einen von einer amtlichen Beschaffungsstelle Ver¬
deutschen Heeres- oder Marineverwaltung beschei¬
nigten „Ausweis für beauftragte Lieferer" an
diesen beauftragten Lieferer;

4. auf Grund eines von der Meldestelle der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung für Leder und Lederrvhstoffe
ausgestellten Freigabescheines.

c) Anträge auf Freigabe sind unter Beachtuva der fol¬
genden Vorschriften vom Eigentümer oder Besitzer des
beschlagnahmten Leders an die Meldestelle der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung für Leder und Lederrohstoffe, Ber¬
lin W. 9, Budapester Straße 11/12, bei welcher auch
die Vordrucke zu den Freigabeantvägen erhältlich sind,
zu richten:

1. das Leder, dessen Freigabe beantragt wird , muß
fertig gegerbt sein:

2. die Antragsteller haben nach Einreichung des Frei¬
gabeantrages das in diesem aufgeführte Leder so
lange zur Verfügung der Meldestelle zu halten,
bis sie in den Besitz des Freigabescheines gelangt
sind: sie dürfen es auch an amtliche Beschaffnngs-
stellen oder auf Grund von Answeisen fiir beauf¬
tragte Lieferer nicht ohne Zustimmung der Melde¬
stelle veräußern;

3. fteigegebenes Leder, das nicht innerhalb zweier
Monate (gerechnet von dem Datum des Freigabe-
fcheines) zur Verwendung für Privatzwecke oder
den mittelbaren Bedarf der Kriegsindustrie ver¬
äußert und abgeliefert worden ist, ist der Beschlag¬
nahme wieder verfallen , ebenso dasjenige freige¬
gebene Leder, das ohne Zustimmung der Meldestelle
in Leder anderer Art umgewandelt wird;

4. fteigegebenes Leder darf ohne Zustimmung der
Meldestelle weder an amtliche Beschaffungsstellen
der Heeres- oder Marinrverwaltung noch an be¬
auftragte Lieferer derselben zur Verwendung für
Kriegslieferungen veräußert werden. Die Gerbe¬
reien, Gcrbervercinigungen und Zurichtereien
haben beim Verkauf freigegebenen Leders ihre Ab-
mhmer auf diese Vorschrift hinzuweisen.

(
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Paragraphen erlaubten Veräußerungen ist, daß die in
der Bekanntmachung Nr . Ch. II. 888/7. 16. K. Ri A.
festgesetzten oder bei Erteilung der Herftellungserlaub-
nis oder des Auftrags der amtlichen Beschaffungsstellen
vorgeschriebenen Preise nicht überschritten werden.

Diese Bedingung gilt nicht für erlaubte Verkäufe
fteiaegebenen Leders nach dem Ausland innerhalb der
Geltungsdauer der Ausfuhrbewilligung,

g) die verarbeitenden Firmen haben alle von der Meloe-
stclle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung für Leder und
^derrohstoffe oder auf deren Anweisung von der
Kriegsleder Aktiengesellschaft oder der Geschäftsstelle
des U.eberwachungsausschusses der Lederindustrie ge¬
forderten Angaben unverzüglich zu erstatten , soweit sie
mrt den erlassenen Anordnungen zusammenhängen.

8 10.
Meldepflicht

Diejenigen in den Besitz eines Gerbers gelaugten Felle,
welche von den 88 2 und 8 dieser Bekanntmachung be-
troffeu werden, unterliegen , sofern ihre Einarbeitung nicht
innerhalb eines Monats gemäß den Bestimmungen des
8 9 erfolgt rst, einer Meldepflicht. Die Meldungen sind
innerhalb einer Woche nach Ablauf der für die Einarbei¬
tung bestimmten Frist von einem Monat ün die Melde-
stelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung für Leder und Leder-
rohstosfe in Berlin W. 9, Budapester Straße 11/12 auf
den dort erhältlichen Vordrucken zu erstatten.

Ausländisches Gefälle.
8 11.

Ausländisches Gefälle.
Für alle im 8 1 unter a, b und c bezeichneten Felle,

die aus . dem Ausland eiugeführt sind, gelten, soweit sie
nicht besonders beschlagnahmt oder von der Verteilungs-
stellc bezogen sind, nur folgende besonderen Anordnungen:

a) Meldepflicht.
Die eingeführten Felle unterliegen einer Meldepflicht

an die Meldestelle der Kriegs-Rohstoff-Abteilung für
Leder und Lederrohftoffe, Berlin W. 9, Budapester Straße
sind ^ orbrucfe füt die Meldungen anzufordern

Zur Meldung verpflichtet ist jeder Gerber innechalb
einer Woche nach Eingang von ausländischen Fellen bei
chm oder fernem Lagerhalter . Andere Handel- oder ae-
werbetreibende Personen , Gesellschaften oder landwirb
^aftliche ^ Betriebe , Kommunen, öffentlich-rechtliche
Körperschaften und Verbände , die ausländische Felle in,
Eigentum oder Gewahrsam haben, sind nur meldepflichtia
wsern der Vorrat mindestens 500 Felle beträgt und
die,e einen Monat im Inland gelagert haben, ohne einer
Gerbe, zugepchrt zu sein. Die Meldung hat innerhalb
erner Woche nach Ablauf der Monatsfrist zu geschehen,

b. Lagerbuchführung
oJeder Meldepflichtige von ausländischen Fellen hat

ein Lagerbuch zu führen, aus dem jede Aenderung in dem
Vorrat der meldepflichrigen Felle und ihre Berwenduna
erfichtlrch sein muß. "

c. Behandlung des Gefälles.
Jeder Vettvahrer ausländischen Gefälles , welcher den

Vorrat nicht Pfleglich behandelt und übersichtlich lagert
hat d,e sofortige Enteignung zu gewärtigen.

Die besetzten Gebiete gelten nicht als Ausland im Sinne
dieses Paragraphen.

8 12.
Ausnahmen.

Die Meldestelle der Kriegs-Rohstoff-Mteftung für
Hyder und «aderrohstoffe kann Ausnahmen von den ÄuoLd-

nungen dieser Bekänntmachnng gestatten. Anträge fl ich
■ an diese Stelle , Berlin W. 9, Budapester Straße 11/12,

zu richten. Die Entscheidung rnuß schriftlich erfolgen.

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit denl 30. Dezember

1916 in Kraft . Gleichzeitig erlöschen die Bestsmurungen der
Bekanntmachung Nr . Ch . II. 111/7. 16. K. R, A inso¬
weit, als sie sich auf Kalbfelle (auch Fresserfelle) beziehen;
ini übrigen bleibeu sie in Kraft.

Frankfurt (Main ), den 20. Dezember 1916.
Stellv . Generalkommando XVIII A K.

Evblenz,  den 20. Dezember 1916.
Kommandantur der Festung

Coblenz-Ehrenbreitstein.
l a 1 19797.

i. 11080. Diez,  den 16. Dezember 1916.
An die Drtspolizeibehörden des Kreises.

Unter Bezugnahme auf meine Verfügungen vom 4. Juni
1904, I. 4481, Kreisblatt Nr . 135, und 14. Dezember 1910,
I. 11899, Kreisblatt Nr . 293, betr . die Beschäftigung von
gewerblichen Arbeitern in Gast- und Schankwirtschaften er¬
suche ich, mir bis zum 23 . Dezember  d s . Js . über fol¬
gende Punkte zu berichten:
1. Die Zahl der vorhandenen Gast- und Schankwrrtschasten,

ivelche gewerbliche Arbeiter im Sinne des Titels 7 der
Gewerbeordnung beschäftigen, beträgt:

2.  Die Zahl der in diesen beschäftigten Arbeiter beträgt:
3. Von den unter 1 erwähnten Wirtschaften sind von der

Polizeibehörde auf Grund der Bekanntmachung vom 33.
Jan . 1903 R.-G.-Bl . Nr . 33, und der 'Ausführungsan¬
weisung dazrl vom 13. März 1902 (M . d. i. B. S . 72)revidiert worden:

4. Insgesamt sind durch die Ortspvlizeibehörde 1916 . . . .
Wirtschaften einmal revidiert wovden, i» 1916 . . . .
Wirtschaften zweimal revidiert worden.

5. Die Zahl der in den von der Polizeibehörde revidierten
Wirtschaften beschäftigten gewerblichen Arbeiter betrug:

a) bei der ersten Revision:
^ b) bei der zweiten Revision:
Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Ter König !. Landrat.
I . » . :

Ztmmermann.

Nichtamtlicher Teil

Bom Büchertisch.
„Deutscher Loldatenhort ", Illustrierte Zeitschrift für

das deuliche Heer und Volk. Preis pro Ouarial 180 Mk.
Verlag von Karl Si'egismnnd, Hofbuchhändler. Berlin 8W11
Dessauer Str . 13. XXVIII. Jahrgang . Nummer 8 ist er-
schieaen und enthält: Kriegsereignisse und allgemeine Krieas-
läge vom 21 bis 30. November 1916. 1. Vom westlichen
Kriegsschauplatz 2 Vom östlichen Kriegsschauplatz. 3. Vom
rumanilchm KrtegsschaupAtz. 4 Vom mazedonischen Kriegs¬
schauplatz— Seekrieg und Kolonien. — Abbildungen-
Deutsches Jäger -Lager in Siebenbürgen Kaiser Carl. Kaiser
Franz Josef 1. Die Südkarpalhen, südlich von Kronstadt.
Ueberläufer an der Ostfront. Zerschossene betonierle Truppcn-
unterstünde an der Somme lt. a. — Vaterländische Gedenktage
vom 11. bis 20 Dezember, — Kriegsverordnungen. — Ver¬
mischtes. — Bücherschau— Rätsel-Ecke(Auflösungen)

verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hei». Bad ffitajL
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